
 

 (*) Hintergrund: Am 31. Oktober 2014 wurde Tomas Elgorriaga Kunze in Mannheim 

verhaftet. Zuvor lebte er seit 2001 in Freiburg, studierte und arbeitete an der Freiburger 

Universität. Früher war er in der baskischen Unabhängigkeitsbewegung aktiv. Im Früh-

jahr 1998 verhaftete ihn die spanische Polizei wegen angeblicher Unterstützung der 

ETA (Euskadi Ta Askatasuna, Baskenland und Freiheit). Tomas wurde schwer gefoltert 

und flüchtete, als er auf Kaution freikam. Seine Mitangeklagten wurden zu mehrjähri-

gen Haftstrafen verurteilt. Er selbst wurde später in Frankreich wegen angeblicher ETA-

Mitgliedschaft in Abwesenheit verurteilt.  
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7. Mai 2015: „Um einen gerechten Frieden in der Region“ zu errei-

chen, fordern linke Politiker vor allem aus Lateinamerika in einer in-

ternationalen Erklärung, die baskischen Gefangenen heimzubringen. 

ETA hat im Oktober 2011 den bewaffneten Kampf beendet – eine 

friedliche Lösung des Konflikts im Baskenland wäre damit zum Grei-

fen nahe, würde Spanien den Kampf nicht quasi alleine weiterführen.  

68 Jugendliche wurden in den letzten zwei Jahren in zwei Massenpro-

zessen vor dem spanischen Sondergericht als Terroristen angeklagt, 

vorausgegangen waren Razzien, Verhaftungen und Folter. 61 Ange-

klagte wurden nach jahrelanger Ungewissheit, ob man die nächsten 

sechs Jahre hinter Gittern verbringen muss, inzwischen freigespro-

chen. Mehr als angebliche Selbstbezichtigungen in Polizeihaft konnte 

die Anklage nicht vorlegen. Sieben Jugendliche wurden gestern für 

ihre linke und unbequeme politische Arbeit zu je sechs Jahren Gefäng-

nis verurteilt - neue Gefangene des Konflikts, den die spanische Regierung nicht zu lösen bereit ist. 

Die Entscheidung des Stuttgarter Oberlandesgerichts zur Auslieferung von Tomas steht in Kürze an. Wa-

rum fordert die französische Justiz die Auslieferung eines Mannes, der einst nach erlittener schwerer 

Folter aus Spanien floh und sich hier in Freiburg ein neues Leben aufgebaut  hat? Der baskische Friedens-

prozess braucht eine Lösung, keine zusätzlichen Gefangenen. 

  

Bitte schickt fantasievolle Solidaritätsadressen zur 

Veröffentlichung auf info-baskenland.de, beispielsweise ein 

Bild von Euch oder aus Eurem Ort mit dem Aufruf „Freiheit 

für Tomas“, ein kleines Video, eine Grußbotschaft, … an 

info@info-baskenland.de 


